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Mit einem Solis- Heizkissen
in der hUbschen Festpackung
werden Sie diesen Winter
besondere Freude bereiten.

Oie neue Rapid - Heizung bringt das

Solis - Kissen in 3 Minuten auf die

höchste Wärmestufe.

Ungefährlich, weil Heizung bei 80°
automatisch ausschaltet.

4 Wärmestufen.

Solisklssen ab Fr. 28.40

% einfachere ab Fr. 20.40

¦ l-tr^trV>SlHkf
In Elektro- und Sanitätsgeschäften

Geistige und körperliche Frische, Nervenruhe,
Arbeitslust bewirken Dr. Rlchard's Regenerationspillen.
Nachhaltige Belebung und Verjüngung. Schachtel à 120 Pillen
Fr. 5. Verlangen Sie Prospekte. Prompter Versand durch
Paradiesvogel - Apotheke, Dr. O. Brunner's Erben,
Limmatquai 110, Zürich.

Die Schönheit
der Büste

ist an erster Stelle bedingt
durch die Tätigkeit der
innersekretorischen Drüsen und

den Hormongehalt des Blutes.

Die hormonhaltigen Rondoform

- Büsten - Pillen steigern
die Aktivität der Drüsen und

vermehren die Hormone.
Dadurch wird die kleine Büsfe

vergröfjert und die schlaffe

Büste gefestigt, und zwar

auf natürliche Weise: von
innen her Seif Jahren

erfolgreich Bequem, einfach,

unauffällig und billig.
Originalschachtel nur Fr. 9.-.

Diskreter Postversand durch

Kornhaus - Apotheke, Zürich,
Kornhausstrafje 60.

Schöne Büsfenform
durch Rondoform

14Q uii»«towi 14Q

ZrjRICH CENTRAL

Katalog 1943 über sämtliche
Schweizer- und Lichtenste ri¬

ma rken Preis Fr. 0.75

Für 150 wlflarkéh
bekommen Sie 4 mords-
guel " Häsli (3/4ieii.)
Bis 5. Dezember gelten hiefür auch

die Coupons A der November-

Karten mit IC

Erhältlich in guten Käse- und

Delikatessengeachfiftcn, und bei

Waittt lÖachmann
Chäs-Bachme-Wäggisgass"

Luzern

Das Lernen der Inserate ist anregend!

Eine Ketzerei
«Pilze enthalten Vitamine», steht in meinem

Heftli zu lesen. Ich habe mir den
daruntersfehenden Text geschenkt
eben weil ich gerne Pilze esse. Mir ist es

ganz Wurst, ob sie Vitamine oder Säure

oder Basen oder Hormone oder gar Moleküle

enthalfen I Gut sind sie, und damit
basta I

Ja, ich weih, ich weif), man mufj
heutzutage darauf schauen, eine möglichst
ausbalancierte und was weifj ich noch

Nahrung zu sich zu nehmen, damit man

ja recht leistungsfähig und gut beisammen
bleibt. So wird von allen möglichen und

unmöglichen Seiten erklärt, was in der
Bratwurst ist nicht viel Vitamine
und was im Suurchabis ohne Speck, der

ja so viel gesünder und leichtverdaulicher
wäre, wenn er möglich wenig Gas und

wenig Fett brauche beim Kochen. Und
wie viel, wie unendlich viel Vitamine etc.
doch im roten Rüebli und im Chabis und
in den Härdöpflen wäre.

Das kann ja meinetwegen alles
stimmen, aber ich bin so frech, zu erklären,
dafj Suurchabis mif recht viel Speck und

Rippli und fettglänzendem Saft, dafj eine
Bratwurst, dafj dies und das, was jetzt
nicht oder nur wenig zu haben isf, halt
doch herrlich war und einmal wieder herrlich

sein wird Ich möchte nur durch die
Wände hindurch zuschauen dürfen wie
an jenen Tagen, da die Schranken einmal
wieder fallen, gerade diejenigen «ichelige»
werden, die uns jetzt die schönsten
Predigten über die Unnützheit der verbotenen
Früchte halten I Und ich kann nicht umhin,

mir vorzustellen, wie sie beim Schreiben

ihrer schönen Predigten über
Vegetarismus und Vaterland so ganz nebenbei
an ein was sage ich an mehrere
Eier mit Schinken denken, oder was sonst

ihre Leibspeise war. Ich denke, wenn ich

ganz schwelgerisch aufgelegt bin, an echten

Caramelpudding (nur Eier, kein
Maizena!) mit viel Nidle garniert und Bre-
zeli dazu. Aber ich schreibe dabei nicht
schöne Fastenpredigten darüber, wie
ungesund unsere Ernährung gewesen und
welch ein Glück es für uns gewesen sei,

dafj uns die harte Notwendigkeit zu
Einfachheit zwinge I Das mag da und dort
stimmen, aber im grofjen und ganzen war
es schon so, dah man rechnen mufjte, und

dafj man rechnete und nicht über die
Verhältnisse hinaus brauchte. Der Schein trügt

gerade in diesen Dingen, denn wie

viele Frauen haben sehr gespart und
eingeteilt, aber der «Welt» gegenüber etwas

vornehmer getan, als sie es in
Wirklichkeit hatten. Man wollte doch nicht

d i e sein, die nicht auch dies und das

konnte und tat. Ich habe gar oft diese

kleine Komödie beobachten können
unter den verschiedenen Frauen in unserer

Mietskaserne.
Wohlgenährt und zufrieden waren doch

alle dabei ohne vom zu vielen Essen

krank zu sein. Wir in der Schweiz hatten

eben Kanonen und Butter und arbeiteten

dafür redlich. Und bezahlt haben wir
beides, die Kanonen und die Butter.

Wir brauchen uns der gehabten
Genüsse nicht zu schämen. Sie waren verdient

und es war halt doch schön, damals, als

man auch mit einem sehr schlanken
Geldbeutel zu Weihnachten oder Ostern oder

einem Geburtstage etwas Gutes und genug

davon auf den Tisch stellen konnte und

dazwischen hinein weder das Fett noch

der Zucker mit der Goldwaage gewogen
wurde.

Also, um wieder auf die Pilze zu

kommen: Es ist wunderschön durch den Wald

zu strolchen und dabei zu Sperbern, was

man nun finden werde. Es ist ähnlich dem

Kartoffelgraben, das die schönste
Landarbeit ist dieses Schatzgräbern aber

es ist noch viel vergnüglicher. Denn

erstens hat man weder setzen, noch hacken,

noch käfersuchen müssen. Die Pilze wachsen

aus der gütigen Hand Gottes hervor

wie die Walderdberen und wenn nicht

irgend ein gemeiner oder elend dummer

Barbar sie zertrampelt, hat man nur Freude

an ihnen. Heifjt das, wenn man sie kennt.

Und wenn sie nicht schon madig sind.

Und wenn man etwas im Körbli hat, dann

geht man nach Hause, rüstet Zwiebeln

und ganz wenig Speck, schwellt

Bernerorangen und macht dazu ein herrliches

Ragout, oder «Wienerschnitzel», oder helles

Voressen.
Und sollte dabei an Vitamine denkenl

Warum nicht gar? Wer denkt, wenn er

ein schönes, junges Mädchen auf der Strahe

gehen sieh», daran, dafj es aus soundsoviel

Prozent Wasser, Kalk, Eisen usw.

besteht? Oder dafj es eine gute Arbeitskraft

sein könnte? Freuen tuf man sich daran!

Radio kaufen Sie vorteilhaßer im Radiohaus

50 verschiedene

Radio zur Auswahl

Prosp. verlangen

Albisstraße 10

r\ IE, Radio-Reparaturen

VoJL dWUL rasch gut billig

Ziirieh-Wolliahofen Telephon 5 06 71
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Walter Vachmann

«piizs sntkaitsn Vitamins», ztskt in msinsm

i-Iettli zu iezsn. icii ksks mir cisn

clsrunterztsksncion lext gszcksnlct
sksn wsii icii gsrns piizs SZZS. /V>ir izt sz

gsnz V/urzt, ok zis Vitsmins ocisr 5suro
ocisr öszen ocier r-Iormono ocisr gsr/V>oio-
lcüio ontksitsn i Out zinci zis, unci cismit
kszta >

Is, icii wsih, icii wsih, msn muh ksut-
zutsgs cisrsut zcksusn, sins mögiickzt
suzkslsncisrts unci wsz wsih ick nock

kiskrung zu zick zu nskmsn, cismit msn

js rsckt isizlungztskig unci gut keizsmmsn
klsikt. 8o wirci von siisn mögiickon unci

unmögiickon Zeiten ericisrt, wsz in cior

IZrstwurzt izt nickt viel Vitsmins
unct wsz im üuurckokiz okns 5osc>c, cisr

js zo vioi gszüncior unci Isicktvsrcisulicksr
wsrs, wsnn sr möglick wsnig Osz unci

wsnig pstt krsucks ksim Kocken. Unci

wis viel, wis unsricilick viel Vitsmins stc.
ciock im roten küokii unci im Lkskiz unci
in cien kisrciöptisn wsrs.

vsz icsnn js msinstwsgsn sllez ztim-

msn, sker ick kin zo treck, zu sricisren,
cish 5uurckskiz mit rsckt viel 5osclc unci

kippii unci tsttgisnzsnciem 5sit, cish sins
IZrstwurzt, cish ciisz unci cisz, wsz jstzt
nickt ocior nur wonig zu iisksn izt, ksit
ciock ksrriick wsr unct sinmsi wiscisr ksrr-
iick zsin wirci I Ick möckto nur ciurck ciio
Wsncio kinciurck zuzckausn ciürtsn wis
sn jsnsn lagen, cis ciis Zckrsnlcsn sinmsi
wiscisr tsllsn, gsrscis ciisjsnigsn «icksiigs»
wercion, ciio unz jotzt ciis zckönztsn prs-
ctigtsn üksr ciis Unnützksit cisr vsrkotonsn
drückte kslten I Unci ick Icsnn nickt um-
kin, mir vorzuztoiien, wis zie ksim 5ckrsi-
ksn ikrsr zckönsn preciigtsn üker Vegs-
tsrizmuz unci Vstsrisnci zo gsnz noksnksi
sn sin wsz zsgs ick sn mskrsrs
üisr mit 5ckin>csr> cisnlcsn, ocior wsz zonzt

ikrs >.oikzpsizo wsr. Ick cionlco, wsnn ick

gsnz zckwslgorizck sutgolegt kin, sn eck-
ten Lsramslpucicling (nur I:ier, Icein /V>si-

zsnal) mit visi kiiciis gsrnisrt unci öre-
zsii ciszu. ^ksr ick zckreiks cisksi nickt
zcköns Psztsnprsciigten cisrüksr, wis un-
gszunci unzsrs I:rnskrung gswszsn unci

weick sin Oiücic sz tür unz gewesen zsi,
cish unz ciis ksrts t>Iotwonciig>csit zu Iiin-
tsckkoit zwingo I vsz msg cia unci ciort

ztimmon, sksr im grohen unci gsnzsn wsr
sz zckon zo, cish msn rocknon muhte, unci

ciah msn rscknsto unci nickt üker ciis Ver-

ksitnizzs kinsuz krsuckts. Osr 5cksin trüg!

gerscie in ciiszen vingen, cisnn wis

viele prsusn ksksn zskr gszoart unci sin-

gstsiit, sksr cisr «V/slt» gegsnüksr etwsi
vornokmsr gstsn, slz zio ez in Wirlc-

iicklcsit ksttsn. nnsn woilto ciock nicki

ciio zsin, ciis nickt suck ctiez unct cisi

iconnto unci tst. ick kske gsr ott ciiezs

lcloins Komöciio ksokscktsn lcönnsn
untsr cisn vsrzckiscisnen Prsuen in unzsrsr

/Vusizilszerns.
V/okIgonskrt unci zutriscien wsrsn ciock

siis cisksi okns vom zu visisn I-zzsn

lcrsnlc zu zsin. Wir in cier Zckwsiz ksttsn

sksn Ksnonsn unci öuttsr unci srksitetsn

clstür rsciiick. Unci kszsklt ksksn wir kei-

cisz, ciis Ksnonsn unci ciis öutter.

Wir krsucksn unz cier gsksktsn Oe-

nüzzs nickt zu zckämsn. 5is wsrsn vsrciisni

unci sz war ksit ciock zckön, cismslz, sii

msn suck mii sinsm zskr zcklsnl-sn Oslci-

keutsl zu Wsiknsckten ocior Oztorn ocier

einem Oekurtztsgs stwsz Outsz unci gsnug
cisvon sut cisn lizck zisllsn Iconnto unci

ciszwizckon kinsin wscisr cisz peit nock

cisr Mucker mit cisr Qoiciwasge gewogen
wurcio.

/^lzo, um wiscisr sut ciis Pilze zu lcom-

mon: kiz izt wunciorzckön ciurck cien >Vsici

zu ztrolckon unci cisksi zu zpsrksrn, wsi

msn nun tincisn wsrcis. Iiz izt sknlick clsm

Ksrtottelgrsken, clsz ciis zckönzto tancl-

srksit izt cliszsz zckatzgräkern sker

sz izt nock vioi vorgnüglicker. vsnn er-

ztsnz kst msn wscier setzen, nock kscicsn,

nock Icstsrzucksn müzzsn. vis pilzs wsck-

zsn suz cisr gütigsn KIsnci Sottoz ksrvor

wis ciis V/sIciorcikoron unci wenn nickl

irgsnci sin gemeiner ocier slsnci clummsr

IZsrksr zIe zertrsmoslt, kst msn nur prsucis

sn iknsn. l-Isiht cisz, wsnn msn zis Icsnnt.

Unci wsnn zis nickt zckon msciig zincl.

Unci wenn msn stwsz im Xörkii kst, clsnn

gskt msn nsck t-lsuzs, rüzts» Iwiekein

unci gsnz wsnig 5pscic, zckwsllt IZsrnsr-

orsngon unci msckt ciszu sin ksrriicks;

kisgout, ocior «Wiensrzcknitzsl», ocier ksi-

isz Vorozzsn.
Unci zoiito cisksi sn Vitsmins cisnicen!

V/srum nickt gar? V/sr cisnlc«, wsnn er

sin zckönsz, jungez /V>sclckon sut cior 5trahe

gsksn ziskt, ciaran, cish sz suz zounclzo-

visl Prozent Wszzsr, Kalk, eizen uzw. ks-

ztskt? Ocisr cish sz sins guts ^rksitzicralt

zsin Icönnts? Prsusn tut msn zick cisrsn!

30 verscriiecierie
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